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Wolf-Dieter Windgassen
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Ludger Palz
Mitglieder:
78 (66 im Vorjahr)
Internet:
www.stoppt-a445.de

BI setzt A445 auf Prüfstand
Autobahngegner vertrauen Land nicht und beschließen eigene Verkehrsnetzanalyse

HILBECK/RHYNERN � Nach dem
vorläufigen Aus für den Lücken-
schluss der Autobahn 46 zwi-
schen Menden und Neheim steht
auch der Lückenschluss der
A445 zwischen Werl und Rhy-
nern auf dem Prüfstand. Eine
Verkehrsnetzbetrachtung soll
noch einmal klären, ob das be-
stehende Straßennetz nicht
auch Alternativen aufweist. Das
Ergebnis der Prüfung will die
Bürgerinitiative „StoppT A445“
nicht erst abwarten. Die Auto-
bahngegner beschlossen jetzt
während ihrer Jahreshauptver-
sammlung, eine eigene Ver-
kehrsnetzanalyse für die A445
in Auftrag zu geben.

„Wir wollen eine zweite Mei-
nung haben“, erklärt BI-Spre-
cher Ludger Palz, dass die Au-
tobahngegner nur wenig Ver-
trauen zum Land haben.
„Wenn die A46 nicht voll-
ständig ausgebaut wird, wird
es auch nicht die erwartete
Verkehrsmenge auf der A445
von 40000 Kfz pro Tag ge-
ben“, sagt der 2. Vorsitzende
im Nachgang zur Versamm-

lung. Zum Hintergrund: Eine
bis Neheim/Ense-Bremen aus-
gebaute und an die A445 an-
geschlossene Autobahn 46
würde mehr Verkehr nach
Hamm lenken. Ohne den Lü-
ckenschluss im Sauerland
entstünde mit der A445 aber
nur eine Autobahn für den
heutigen Verkehr, meint
Palz. „Das würde den Bau
nicht rechtfertigen.“

Die Bürgerinitiative will in
den nächsten Wochen ein In-
genieur-Büro mit der Ver-
kehrsnetzanalyse beauftra-
gen. Sie dient vornehmlich
dazu, die Ergebnisse der Prü-
fung durch das Land bewer-
ten zu können. „Ich rechne
im nächsten Frühjahr mit Er-
gebnissen, weiß aber nicht
wie schnell das Land ist“, sagt
er. Die Initiative befürchtet,
dass einige Faktoren nicht
oder nicht ausreichend be-
rücksichtigt werden könn-
ten. „Wir werden sicherstel-
len, dass steigende Benzin-
preise und der demographi-
sche Wandel mit einfließen
werden“, nennt er Beispiele.

Dass in der Region Südwest-
falen Kreise und Städte eine
Resolution für den Lücken-
schluss der A46 ans Land ge-
schickt haben, hält die Auto-
bahngegner nicht von ihrem
Vorhaben ab. „Ich glaube
nicht, dass ein Land seine
Entscheidung nur wegen ei-
ner solchen Resolution kip-
pen wird“, meint Palz.

Beim Jahresrückblick wäh-
rend der Jahreshauptver-
sammlung ging es vor allem
um die Unterstützung, die
die BI den vom Autobahnbau
betroffenen Familien und
dem Verband der Natur-
schutzverbände (LNU), in

dem die Initiative Mitglied
ist, bei der Erstellung der Ein-
wendungen zum Planfeststel-
lungsverfahren gab. Durch
„große Spenden“, wie es
heißt, seien die „erheblichen
Kosten“ gedeckt worden.
„Der Vorstand blickt auch zu-
versichtlich auf die kommen-
den Aufgaben und Ausgaben
für Gutachter und Gerichts-
verfahren“, bekräftigte Palz
das ankündigte Vorgehen,
Klagen gegen den A445-Bau
zu unterstützen.

Die Versammlungsteilneh-
mer diskutierten auch eine
noch bis zum 20. Dezember
laufende Online-Petition im
Deutschen Bundestag zum
Straßenbau-Moratorium. Da-
nach sollen alle Straßenbau-
projekte des Bundes unter an-
derem hinterfragt und über-
prüft werden.

Der BI-Vorstand rief dazu
auf, sich zu beteiligen. Bis
gestern hatten rund 4330 Mit-
zeichner die Petition unter-
stützt. � ha

www.strassenbaumoratorium.de

Wanderung
am Sonntag

WERL � Die letzte Wanderung
in diesem Jahr unternimmt
die SGV-Abteilung Werl am
Sonntag, 11. Dezember, um
Ense-Bremen. Die Länge der
Wanderung hängt von der
Witterung ab. Treffen der
Teilnehmer ist am Sonntag
um 9.30 Uhr an der Stadthal-
le.

Infos bei Angelika Meyer,
Telefon 82218, oder Rosema-
rie Polti, Telefon 5908.

Plätze frei beim
Reha-Sport

WERL � Der BS Reha- und Ge-
sundheitssport Werl hat wie-
der Plätze für folgende Kurse
frei: � Gymnastik für Männer
und Frauen in der neuen
Sporthalle des Ursulinengym-
nasiums montags von 18 bis
19 Uhr. � Gymnastik für Frau-
en in der neuen Sporthalle
des Ursulinengymnasiums
donnerstags von 20 bis 21
Uhr. � Osteoporose-Gymnas-
tik für Männer und Frauen
im DRK-Haus montags von
19.15 bis 20.15 Uhr. � Wirbel-
säule und Entspannung für
Frauen im DRK-Haus mon-
tags von 8.45 bis 9.45 Uhr.
� Wirbelsäule und Entspan-
nung für Frauen im DRK
Haus montags von 10.15 bis
11.15 Uhr.

Kosten werden mit einer geneh-
migten Rehasportverordnung von
den Krankenkassen übernom-
men. Infos: Tel. 867701 oder
877094 oder 867013.

Weihnachtsschießen in Werl
WERL � Erneut veranstaltet
die Schießgruppe der St. Se-
bastianus Schützen das Weih-
nachtsschießen für alle Mit-
glieder der Bruderschaft. Das

Schießen findet jeweils diens-
tags und donnerstags bis zum
15. Dezember von 18 bis
20.30 Uhr auf dem Schieß-
stand in der Stadthalle statt.

Großen Hilfen in der Gemeinde
Evangelische Frauenhilfe Westönnen ehrt langjährige Mitglieder / Gründung vor 35 Jahren

WESTÖNNEN � Im Rahmen ih-
rer Adventsfeier blickte die

Evangelische Frauenhilfe
Westönnen am Mittwoch auf

ihr 35-jähriges Bestehen zu-
rück. Zusammen mit den bei-

den Kassiererinnen Ingrid
Stampe und Anne Zimmer
ehrte die Leiterin Monika Tit-
tel Waltraud Coert und Ulla
Daun für 25-jährige Mitglied-
schaft.

Die Frauenhilfe hat über 30
Mitglieder und ist Gast im ka-
tholischen Gemeindehaus in
Westönnen. Entstanden ist
sie aus der Erfahrung, dass
viele Evangelische in Westön-
nen sich untereinander nicht
kannten.

Die Frauenhilfe unterstützt
die Arbeit in der Gemeinde
auf den unterschiedlichsten
Gebieten. So tragen die Frau-
enhilfsschwestern den Ge-
meindebrief aus, gehen sam-
meln, backen Kuchen für Fes-
te und machen Besuche. Be-
sonders verbunden ist die
Westönner Frauenhilfe der
Einrichtung St. Josef in Ostuf-
feln und dem Martini- Kinder-
garten, den die Frauenhilfe
bei der Übermittagsbetreu-
ung unterstützt; ihm kommt
in diesem Jahr auch die Weih-
nachtsspende zugute.

Lions-Adventskalender gibt’s auch in Übersee
Ausgewanderte Werler melden sich / Gewinner gibt es auf zwei Seiten

WERL � Die Adventskalender
des Lions-Clubs Werl öffnen
auch in Übersee ihre Kläpp-
chen: Rückmeldungen gab es
bereits von ausgewanderten
Werlern, denen Kalender von
Angehörigen als Erinnerung
an ihre Heimatstadt ge-
schenkt und zugeschickt
worden waren. So ist sicher,
dass auch in den USA, Süd-
afrika und Australien täglich
die Gewinnummern verfolgt

werden.
Neben den Veröffentlich-

tungen im Anzeiger ist das
auch auch der Homepage des
Lions-Clubs Werl unter
www.lions-werl.de möglich.

Insgesamt konnte der Club
3500 Kalender bei seiner Ak-
tion zugunsten der regiona-
len Notfallseelsorge nach Un-
fällen, Katastrophen und Un-
glücken in Werl, Wickede
und Ense absetzen. Mit den

erlösten Geldern werden der
Neuaufbau der psychosozia-
len Unterstützung für Opfer
und Einsatzkräfte der Feuer-
wehr sowie der im Grenzbe-
reich im Hochsauerlandkreis
tätige Verein „Seelenpflaster“
begünstigt. Die Gewinnnum-
mern finden sich oben links
auf den Kalendern.

Gewinner sollen aber auch
die Käufer des Kalenders sein.
Die Gewinner können sich

bei den Ansprech- und Kon-
taktpartnern melden, die auf
der Kalenderrückseite unter
dem jeweiligen Tag genannt
sind. Der Kalender gilt bei der
Gewinneinlösung als Los.

Die Gewinner am heutigen
Freitag, 9. Dezember: Je 50
Euro Sparbuch Sparkasse:
943, 2567, je 20 Euro Gut-
schein Tino und Toni: 181,
2410, 948, 2498. Heizungs-
wartung Dröge: 3206.

Monika Tittel (1. Reihe 3. von links) ehrte Waltraud Coert (2. von links) Ulla Daun (4. von links). � Foto:
privat

Gemeinsam mit Dr. Michael Ernst, Verlagsleiter vom Bonifatius-
Verlag, stellten Dechant Dr. Gerhard Best, Propst Michael Feld-
mann und Pater Ralf Preker (von links) das 320 Seiten starke Buch
vor. � Foto: Gebhardt

„ Eindrücke
im O-Ton“

Erinnerungen an die Wallfahrt in Buchform
WERL � So schnell kommt sel-
ten eine „Fortsetzung“ auf
den Markt. Nachdem im April
diesen Jahres bereits ein gro-
ßer Bildband zur Historie der
Werler Marienwallfahrt er-
schien, wurde gestern im Pil-
gersaal des Franziskanerklos-
ters quasi „Band II“ zum Jubi-
läumsjahr vorgestellt. Unter
dem Titel „Ein Glaubensfest
für Jung und Alt - Erinnerun-
gen an das 350-jährige Jubilä-
um der Marienwallfahrt Werl
2011“ ist ein bunter Rück-
blick auf sechs fröhliche Mo-
nate entstanden. Ein Buch,
das ab heute im Handel er-
hältlich ist. Durch die Lektü-
re kann der Leser das Jubilä-
umsjahr noch einmal im
„Schnelldurchlauf“ erleben.
Und „lebendig werden las-
sen“, so wie Wallfahrtsleiter
Pater Ralf Preker es gestern
formulierte. Das Werk in
Zahlen: 320 Seiten, über 700
Fotos, 29,90 Euro. Dechant
Dr. Gerhard Best, neben Pre-
ker und Propst Michael Feld-

mann, Herausgeber der Neu-
erscheinung, hatte eine Aus-
gabe jenes kleinen Heftchens
dabei, welches vor 100 Jahren
zum 250-jährigen Jubiläum
erschien. Zeiten, so wurde
schnell deutlich, sie ändern
sich eben doch. Schmun-
zelnd wurde auch noch ein-
mal daran erinnert, dass an-
fangs eher ein „Bändchen“
geplant war. Maximal 116
Seiten, mehr war „nicht
drin“. Letztlich wurden es
aber doch über 200 Seiten
mehr. Optisch ähnelt das
Buch bewusst dem „Vorgän-
ger“. Das Gnadenbild ziert
das Cover, diesmal auf (ma-
rianisch) blauem Hinter-
grund. Im Buch kommen vie-
le Pilger und Mitstreiter zu
Wort. „Erlebnisse und Ein-
drücke im O-Ton“ wie Gerd
Best erklärte. Sehr zufrieden
mit der Neuerscheinung ist
auch Dr. Michael Ernst, Ver-
lagsleiter vom Bonifatius-Ver-
lag (wir berichten noch).
� geb

Einbrecher
blockierten

Haustür
WERL � Erneut meldet die Po-
lizei einen Einbruch in Werl.
Am Kucklermühlenweg
schlugen Unbekannte am
Mittwoch gegen 17 Uhr zu.
Sie brachen ein Kellerfenster
ein und gelangten so ins
Haus. Den dort gefundenen
Haustürschlüssel nutzten sie,
um die Haustür von innen zu
blockieren. Offenbar stahlen
sie aber nur einen geringen
Bargeldbetrag. Ein aufmerk-
samer Nachbar hat Licht in
den Wohnräumen gesehen.
Die Täter entkamen uner-
kannt. Damit setzt sich die
Serie von Einbrüchen in Werl
fort. Offenbar fruchtet aber
der Appell der Polizei an die
Bürger, aufmerksamer zu
sein. „Wir bekommen ver-
mehrt Hinweise wegen auf-
fälliger Fahrzeuge oder Perso-
nen“, freut sich der Polizei-
Pressesprecher. Nur dadurch
habe die Polizei eine Chance,
Einbrecher zu schnappen.
Die Bürger sollten sich nicht
scheuen, bei Verdachtsfällen
sofort die Notrufnummer 110
zu wählen.

Hinweise zum aktuellen
Fall nimmt die Polizei unter
Telefon 91000 entgegen.
� bus

Besucher lauschten dem Referen-
ten, der im „Werlinger“ über „Die
nordrhein-westfälischen Kommu-
nen in der Schuldenfalle“ referierte.
In seinem Vortrag ging es nicht nur
um die „Problemlagen“, sondern
auch um Lösungsansätze. � geb /
Foto: Gebhardt

Werl und das liebe Geld. Die finan-
zielle Situation der Hellwegstadt ist
„bestens“ bekannt. Sicherlich auch
ein Grund, warum der Vortrag von
Prof. Dr. Martin Junkernheinrich am
Mittwoch auf so großes Interesse
stieß. Zahlreiche Lokalpolitiker, Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung und

Werl und das liebe Geld
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